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KURZ NOTIERT

Programm im 
Fachwerkhaus
Groß Düngen – Am 14. Septem-
ber finden gleich zwei Veran-
staltungen beim Kulturverein 
Groß Düngen in der Hildeshei-
mer Straße 13 statt. Zum ersten 
Mal ist der Kulturverein beim 
„Tag des offenen Denkmals“ 
dabei. Um 13.15 öffnen sich die 
Türen des alten Fachwerkhau-
ses. Ab 13.30 Uhr werden Kaf-
fee und Kuchen wie zu Groß-
mutters Zeiten angeboten. 
Zudem finden Lesungen statt. 
Ab 15 Uhr startet der Spiele-
nachmittag, alle Interessierten 
sind hierzu willkommen. Die-
ses Mal lautet das Motto „Brett-
spiele“. Der Eintritt ist kosten-
frei. Etwa 50 Personen können 
mitspielen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Wanderung mit 
Bergmannsverein

Bad Salzdetfurth – Zu einer 
gemütlichen Wanderung vom 
Bergmannsverein Glückauf 
Bad Saldetfurth sind alle Mit-
glieder, Gäste und Freunde 
eingeladen, die am 3. Oktober 
stattfindet. Treffen ist um 11 
Uhr in Bad Salzdetfurth an der 
Altstadt-Grillhütte. Wer nicht  
Wandern möchte oder kann: 
Der Abschluss findet gegen 
14 Uhr statt. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Anmeldun-
gen sind ab sofort und bis zum  
27. September bei Jürgen Pfeif-
fer unter der Telefonnummer  
05063/8750 möglich. Hier gibt 
es auch nähere Infos. 

Gedenkmesse für 
Märtyrerpfarrer

Groß Düngen – Anlässlich des 
81. Todestages von Pfarrer Jo-
seph Müller findet in der Kir-
che St. Cosmas und Damian 
Groß Düngen am Donnerstag, 
11. September, um 17 Uhr eine 
Gedenkmesse statt. Pfarrer Jo-
seph Müller wurde ein Opfer 
des Nazi-Regimes und am 11. 
September 1944 in Berlin hin-
gerichtet. Seine Asche ruht 
auf seinen Wunsch in einem 
Grab vor der Groß Düngener 
Kirche „unter einem Kreuz 
mit einem Heiland dran“. Die 
Groß Düngener erinnern jähr-
lich am Todestag an ihren Mär-
tyrerpfarrer mit dem Läuten 
der Totenglocke um 13.04 Uhr 
und der Feier einer Heiligen  
Messe mit anschließendem 
Gebet an seinem Grab. In die-
sem Jahr feiert Kaplan Daniel 
Schier aus der Heimatpfarrei 
von Pfarrer Joseph Müller, Bad 
Soden-Salmünster, die Heilige 
Messe. Als Neupriester wird 
er im Anschluss an die Feier 
den Primizsegen spenden. Da-
nach lädt die Pfarrgemeinde 
St. Gallus zu Begegnung und 
Austausch und zu einem klei-
nen Imbiss in das Joseph-Mül-
ler-Pfarrheim ein.

Kleidung zum 
kleinen Preis
Bad Salzdetfurth – Am Frei-
tag, 12. September, ist der 
Kirchenkleiderschrank in der 
Martin-Luther-Straße 30 von 
16 bis 18.30 Uhr wieder geöff-
net – zum Verkauf von gut er-
haltener  Damen-, Herren- und 
Kinderkleidung zum kleinen 
Preis. Während dieser Zeit wer-
den wieder Spenden entgegen-
genommen, auch Bettwäsche 
und Handtücher. 

Spielleute 
proben wieder
Bad Salzdetfurth – Das Spiel-
leuteorchester Bad Salzdet-
furth startet am 18. Septem-
ber in die neue Saison. Dafür 
suchen die Musikerinnen und 
Musiker auch neue Gesichter. 
Donnerstags wird um 18 Uhr in 
der Sothenbergschule geprobt. 
Angesprochen werden musik-
begeisterte Neueinsteiger, die 
ein Instrument lernen und ge-
meinsam mit den anderen Ak-
teuren auf der Bühne stehen 
wollen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Per Mail ist 
das Orchester zu erreichen un-
ter Neuanfaenger@Spielleute-
orchester-Bad-Salzdetfurth.de. 

Herbstmarkt 
in Heinde

Heinde – Der Heimatverein 
Heinde veranstaltet am 4. Ok-
tober von 11 bis 17 Uhr den drit-
ten Heinder Herbstmarkt. Auf 
dem Hof Jordan, Hauptstraße 
46, gibt es in gemütlicher At-
mosphäre Geschenkideen und 
eine Probierecke vom Lädchen 
Anja Katz, herbstliche Pflanzen 
von „Beates Blumenstube“ und 
selbstgemachte Kleinigkeiten 
vom Heimatverein Heinde. Au-
ßerdem sind wieder ein Imker 
und eine Forellenräucherei da. 
Neu ist ein Stand der Drechsler 
und es gibt auch wieder Hein-
deEi-Produkte. Die Heinder 
Feuerwehr bietet Frisches vom 
Grill und Drillinge mit Quark 
an, die Brauerei Heinder Na-
turtrüb schenkt Getränke aus. 
Beim Stand des Heimatvereins 
werden Kaffee und selbstgeba-
ckener Kuchen angeboten. 
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Tanzen im 
Gemeindehaus
Bad Salzdetfurth – Am Sonn-
tag, 14. September, findet von 
15 bis 18 Uhr im Gemeinde-
haus St. Georgs-Platz 3 das 
meditative Tanzen statt. Die 
Teilnehmenden sollten beque-
me Kleidung und etwas für die 
Kaffeepause mitbringen. Am 
Dienstag, 16. September, gibt 
es um 20 Uhr ein Kreistanzan-
gebot am selben Ort. Alle, die 
sich gern zu Musik bewegen, 
Folkloretänze aus verschiede-
nen Ländern tanzen möchten 
oder mit dem Erlernen der 
Schrittfolgen ihr Gedächtnis 
fit halten wollen, sind einge-
laden. Nähere Informationen 
erteilt Marlis Lamonby-Gleber 
(Telefon: 05063/7719779).

Höchste AWO-Auszeichnung
Marie-Juchacz-Plakette für Marlene Kahrmann

Bad Salzdetfurth – Die Ma-
rie-Juchacz-Plakette ist die 
höchste Auszeichnung, die 
die Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
in Deutschland vergibt. Sie ist 
Menschen vorbehalten, die 
sich um die gesellschaftspo-
litischen Ziele und Aufgaben 
der Arbeiterwohlfahrt in be-
sonderer Weise verdient ge-
macht haben. Wer die Plakette 
bekommt, steht in einer Reihe 
mit den Großen der Arbeiter-
wohlfahrt: Heinrich Albertz, 
Theo Burauen und Lotte Lem-
ke. Auf der nicht allzu langen 
Liste ist nun auch der Name 
von Marlene Kahrmann aus 
Bad Salzdetfurth zu finden. 

Die über 60 Gäste, die im 
Bergbau- und Salz-Museum in 
der Saline an der Verleihung 
teilgenommen haben, waren 
sich einig: Wenn jemand die 
Marie-Juchacz-Plakette ver-
dient hat, dann Marlene Kahr-
mann für ihr Wirken rund um 
die AWO in Bad Salzdetfurth 
und im Kreis Hildesheim. 
„Was wären eine Kommune 
und eine Ortsgemeinschaft, 
wenn es Menschen wie Mar-
lene Kahrmann nicht gäbe? 
Sie wäre um Vieles ärmer“, 
erklärte Landrat Bernd Lynack 
in seiner Laudatio. Marlene 
Kahrmann habe bei der AWO 
so viele Verdienste erworben, 
dass es kaum möglich ist, sie 
vollständig aufzuzählen. 

1969 ist die Bad Salzdet-
furtherin in die Arbeiterwohl-
fahrt eingetreten. Nur zwei 
Jahre später wurde sie Vor-
sitzende des Ortsvereins Bad 
Salzdetfurth, den sie ursprüng-
lich nur ein Jahr leiten wollte. 
Am Ende sind daraus vier Jahr-
zehnte geworden. Es kamen 
noch viele weitere Aufgaben in 
führenden Positionen hinzu. 
Marlene Kahrmann hat maß-
geblich die Entwicklung der 
AWO, des Kreisverbands Hil-
desheim-Land und später des 
Kreisverbands Hildesheim-Al-
feld mitgestaltet. Auch bei der 
Fusion der Kreisverbände Hil-
desheim Land und Hildesheim 
Stadt war sie prägend. 

Ihr Wirken hat unter an-

derem zur Einrichtung der 
ersten psychosozialen Bera-
tungsstelle für Krebskranke 
in Niedersachsen, der Bera-
tungsstelle für türkische Ar-
beitnehmer und ihre Familien, 
der Kontaktstelle für Suchter-
krankte oder der Seniorenbe-
ratungsstelle geführt. Alle die-
se Angebote, die teilweise seit 
den 1970er oder 80er Jahren 
bestehen, gibt es in dieser oder 
in abgewandelter Form immer 
noch bei der AWO im Land-
kreis Hildesheim. „Hier hat ihr 
Schaffen wirklich sehr Nach-
haltiges bewirkt“, betonte der 
Landrat. Außerdem war Mar-
lene Kahrmann maßgeblich 
daran beteiligt, dass Bad Salz-
detfurth mit der spanischen 
Stadt Benicasim eine Partner-
schaft besiegelt hat. Seit 1975 
hat die AWO Jugendfreizeiten 
organisiert, mehr als 4000 jun-
ge Menschen haben an diesen 
internationalen Begegnun-
gen teilgenommen. Marlene 
Kahrmann hat 31 Jahre lang 
diese Fahrten organisiert und 
manchmal auch begleitet. 

„Die Verleihung der Marie 

Juchacz-Plakette ist mehr als 
ein Symbol, sie ist ein Zeichen 
der Dankbarkeit und des Res-
pekts. Die Plakette steht dafür, 
dass Dein Engagement nicht 
als selbstverständlich hinge-
nommen wird, sondern als das 
gesehen wird, was es ist: eine 
außergewöhnliche Lebensleis-
tung“, stellte Lynack heraus. 

Die Namensgeberin der Pla-
kette war Sozialdemokratin, 
Sozialreformerin. Unter ihrer 
Leitung wurde im Jahr 1919 die 
Arbeiterwohlfahrt gegründet. 
„Marlene Kahrmann steht in 
der Tradition dieser starken 
Frau. Denn in der AWO geht es 
um weit mehr als Organisati-
on. Es geht um Solidarität, um 
Gerechtigkeit, um die Würde 
des Einzelnen. Marlene Kahr-
mann hat diese Werte nicht 
nur vertreten, sondern vorge-
lebt“, so der Landrat. 

AWO-Kreisvorsitzender Mat-
thias Bludau und Bad Salz-
detfurths stellvertretender 
Bürgermeister Kai Schwetje 
würdigten ebenfalls das uner-
müdliche Wirken von Marlene 
Kahrmann: „Ihr außerordent-

liches Engagement verdient 
eine besondere Anerkennung.“ 

Bad  Salzdetfurths  Altbürger-
meister Erich Schaper blickte 
auf eine enge Zusammenarbeit 
in über 25 Jahren zurück: „Mar-
lene Kahrmann hat sich auch 
in der Städtepartnerschaft mit 
Benicasim, die von ihr mit vor-
bereitet wurde, sehr engagiert 
und den AWO-Ortsverein mit 
viel Liebe geführt. Sie hat sich 
um die Menschen in der Stadt 
verdient gemacht.“ 

Auch der frühere Bürger-
meister Günter Stürmer und 
der Vorsitzende des Partner-
schaftsvereins, Thomas Stel-
zer, rückten Marlene Kahr-
manns Verbundenheit zu 
Benicasim in den Mittelpunkt 
ihrer Glückwünsche. 

Nach der Auszeichnung er-
klärte Marlene Kahrmann: 
„Ich bin überwältigt von so 
vielen Glückwünschen. Die 
Verleihung erfüllt mich mit 
großem Stolz. Die AWO-Grün-
derin war stets mein Vorbild.“ 
Kahrmann dankte ebenfalls al-
len Mitstreitern, die sie in den 
vielen Jahren begleitet haben. 

VON MICHAEL VOLLMER

AWO-Kreisvorsitzender Matthias Bludau und Landrat Bernd Lynack gratulieren Marlene Kahr-
mann zur Marie-Juchacz-Plakette, die nach strengen Richtlinien vergeben wird.         FOTO: VOLLMER

Polizei fasst Tatverdächtige
Umfangreiche Fahndungsmaßnahmen nach Ladendiebstahl 

Wehrstedt – Am Montag kam 
es nach Angaben der Polizei in 
einem Supermarkt an der Stra-
ße „Lammetal“ in Wehrstedt 
zu einem Ladendiebstahl. Bei 
der Fahndung nach den Tätern
kamen mehrere Funkstreifen-
wagen sowie Polizeidrohnen 
zum Einsatz. 

Nach vorliegenden Erkennt-
nissen wurde der Marktleiter 
gegen 13 Uhr auf zwei Männer 
(17 und 20 Jahre alt) aufmerk-
sam, die Waren in eine mitge-

führte Sporttasche legten. Im 
Anschluss verließen sie mit 
der Tasche den Markt, ohne zu 
bezahlen. Die beiden Personen 
flüchteten anschließend. 

Unverzüglich leiteten die Be-
amten der Bad Salzdetfurther 
Polizei Fahndungsmaßnah-
men nach den zunächst un-
bekannten Beschuldigten ein. 
Auch mithilfe von Anwohn-
erhinweisen konnte in Erfah-
rung gebracht werden, dass sie
südlich über ein Feld und wei-

ter in einen Wald flüchteten.  
Das Waldstück wurde mit 
weiteren, zur Unterstützung 
angeforderten Polizeikräften 
umstellt. Bei der Suche nach 
den Tätern kamen auch zwei 
Polizeidrohnen zum Einsatz. 

Die akribischen Fahndungs-
maßnahmen dauerten etwa 
bis 16.15 Uhr und führten zum
Ergreifen der beiden Tatver-
dächtigen. Sie wurden zwecks 
Durchführung weiterer Maß-
nahmen der Dienststelle zu-

geführt. Das sichergestellte 
Diebesgut, es handelte sich 
hierbei – wie sich nunmehr 
herausstellte – um diverse Ge-
tränkedosen, konnte an den 
Markt wieder ausgehändigt 
werden. 

Die Polizei leitete ein Straf-
verfahren gegen die beiden 
Männer – mit Wohnsitz im 
Landkreis Hildesheim – ein. 
Sie erhielten ein unbefriste-
tes Hausverbot für den Super-
markt.




